
Führungswechsel inderSegelfluggruppe
AnderGeneralversammlung
derSegelfluggruppeSchaffhau-
sen(SGS) wurdeJaroslav Zuzak
zumneuenPräsidenten ge-
wählt. MiteinemHangar-
Arbeitstag wurdezudemdie
neueFlugsaisonvorbereitet.

NeunkirchBereits werden die Aufwinde
dererstenFrühlingstagebenutzt,ummit
dem SegelflugzeugHöhe zu gewinnen
unddieseinStreckeumzuwandeln.Zuvor
galtesaber,dieVoraussetzungenfüreinen
geordnetenund sicheren Flugbetrieb zu
schaffen. Am traditionellen Hangartag
räumten die Mitglieder der Segelflug-
gruppe Schaffhausen Hangar, Werkstatt,
Kiosk undAufenthaltsraumauf.Die Pis-
tenmarkierungen wurden wieder gut
sichtbargemachtunddieMaushügelaus-
geebnet.Die Flugzeugewurdenbereitsim
Winter überholt.FliegenundderBetrieb
einesFlugplatzesheisst Disziplin undgute
Organisation.
DazukommtderGeneralversammlung

des Flugsportvereins vor der Flugsaison
eine besondereBedeutungzu. Im ausge-
räumten Motorflugzeug-Hangarwurde
den zahlreich erschienenenMitgliedern
nebendenstatutarischenGeschäftendie
eine oder andereRegel für dengeordne-
ten und sicherenFlugbetrieb in Erinne-
rung gerufen.In seinem Jahresrückblick
konntePräsident Albert Studerus in den
Jahresstatistiken auf eine Erholung der
Motor- und Segelflugzeugbewegungen
nach dem Corona-bedingtenEinbruch
hinweisen. Tendenziell, demgenerellen
Zeitgeist für schwindendes Engagement

fürVereineentsprechend,sinktdieAnzahl
aktiverVereinsmitgliederundPiloten wie
auch die Anzahl Starts ab demFlugplatz
Schmerlat.

J aroslav Zuzakneuer SGS-Präsident
NachneunJahrentratAlbertStuderusals
Präsident derSegelfluggruppeSchaffhau-
sen zurück.Neben der anspruchsvollen
Führung desFlugbetriebs,der Segelflug-
schuleunddesFlugplatzesprägtenseine
Präsidialzeit Flottenerneuerungen, die
Pandemie und ein tragischerFlugunfall.
Einstimmigwählten dieanwesendenMit-
glieder Jaroslav Zuzak zu seinemNach-
folger.Seit seiner Kantonsschulzeit fliegt
Zuzakauf dem FlugplatzSchmerlat und
gewährleistetdamitdiefürdenPräsiden-
ten wichtige Verbundenheit mit der Re-
gion.Sein juristischesFachwissen kommt
der Vereinsführungzugutein der zuneh-
menden Komplexität der allgemeinen
Luftfahrt. Jaroslav Zuzak führt eine
RechtskanzleiinZürich undSchaffhausen
mit Niederlassungen in Tschechien und
derSlowakei.Ebenfallstrat JensBjörnsen
als langjähriger Kassier zurück. Als sein

NachfolgerwurdeChristian Schlatter,bis-
heriger Hangarchef, gewählt. Als neuer
HangarchefvervollständigtMarkusGysel
den Vorstand.

Hervorragende
sportliche Leistungen
Der Flugplatz Schmerlat ist eine ausge-
zeichnete Ausgangslage für motorlose
Streckenflüge.Der Schwarzwald und die
SchwäbischeAlb wie auch die Möglich-
keit,um denFlughafenKloten herum in
die Schweizer Alpen zu fliegen, haben
manchenRekordflugund tolle Segelflug-
erlebnisse ermöglicht. Im letzten Jahr
wurden wieder lange und weite Flüge
durchgeführt. Die beiden grösstenDis-
tanzen ab dem Schmerlat flog Michael
Reiner mit 762respektive 715Kilometer.
Er erreichte dabei ohne Motorenunter-
stützungdurchschnittlicheGeschwindig-
keiten von 107respektive 123Kilometer
pro Stunde. Den drittlängsten Flug ver-
zeichnetederNeunkircherPeterEhratmit
711Kilometer. Valeria Huber wurde für
den längsten Juniorenflug mit 539Kilo-
meterausgezeichnet.(E.M.M.)
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Jaroslav Zuzak,neugewählter Präsident der SegelfluggruppeSchaffhausen. (Bild: E.M.M.)
Geltung und schaffensoeine Brücke in
unsereZeit.LassenauchSiesichvondie-
ser biblischen Geschichte ansprechen
und begeistern, welche vom Adonia-
Teens-Chormit Liveband mit viel Herz-
blut inszeniertwird. Geschrieben wurde
dasMusical Esra von JonasHottigerund
Marcel Wittwer. In nur drei Tagenhaben
rund 1000TeenagerinderganzenSchweiz
das Programm eingeübt und gastieren

Der erste Adonia-Chor führte 1979ein
Musical auf.DerdamaligeLehrerMarkus
Hottiger initiierte dieseChorarbeit und
komponierte das Musical dazu. In den
letzten 43Jahren wurde aus dem einen
Chor eine grosseKinder- und Jugend-
arbeit mit rund fünfzig Musical- und
Sportcampspro Jahr und ein Verlagmit

Einer dieser Chöre mit 60Teenagern
tritt am Freitag, 28.April, um 20Uhr in
der Städtlihalle in Neunkirch auf. Der
Eintritt ist frei, es wird eine freiwillige
Kollekte erhoben. Weitere Infos unter:
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